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und sie kamen in Frieden

Alte Zeiten kamen Robert van Heynen, dem ledigen Teevertreter, in ... ganze Zeit HÃ¤ndchen, was Robert jedoch nicht bewusst ... panisch zu schreien. Das letzte ... 
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ES BEGANN OHNE WARNUNG



Robert van Heynen hatte schon gemütlicher gesessen und vor allem auch einen weitaus höflicheren Service genossen. Vor allem wenn es (wie es für ihn üblich war) um den Komfort und die Unterwürfigkeit des Personals der ersten Klasse ging. Doch was sollte er auch bei einer solch billigen Airline erwarten? Wenn dieser Saftladen doch wenigstens ein paar vollbusige Flugbegleiterinnen zur Verfügung stellen würde! Aber nein… Er hatte schon resigniert, als sein Arbeitgeber, ein im Land durchaus bekannter Teehersteller (Genießen Sie innere Ruhe und Frieden mit SCHWEBELEICHT TEE – Sie haben sicher von ihm gehört), ihm das Flugticket zukommen ließ. Der Name der, wie bereits erwähnt, nichts taugenden Airline war ihm ein Begriff und bei Gott, er hatte nichts Gutes zugetragen
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bekommen. Und, wie sollte es anders sein, seine Kollegen hatten Recht behalten. Nun gut, bis Amsterdam war es ohnehin nicht mehr weit und er hatte sich bereits vor dem Start vorgenommen, gleich nach der Ankunft ein paar Spesen für eine der reizenden niederländischen Professionellen hinzublättern. Er rieb sich, in freudiger Erwartung seiner ausgiebigen Befriedigung, die Hände. Diesmal sollte es eine Rothaarige sein. Eine dürre Rothaarige! Robert versuchte sich an den Namen einer seiner ehemaligen Sekretärinnen zu erinnern. Ach wie hieß sie noch? Irgendwas mit Dimit... Dimi… Dimitrich, vielleicht? Er konnte sich nicht mehr an ihren Namen entsinnen, doch sie war rothaarig gewesen. Wenn auch nicht dürr, aber rothaarig wie der Pumuckl. Und auch sie hatte alles gemacht, was er ihr aufgetragen hatte. Bis sie eines Tages nicht mehr an ihrem Arbeitsplatz erschienen war.
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Robert hatte Gerüchte über ihren Selbstmord gehört, die er aber nicht wirklich ernst genommen hatte. Dimi schien immer sehr zufrieden mit ihrem Leben und auch mit der, ihr aufgetragenen, Arbeit gewesen zu sein. Offiziell war Dimi wegen unentschuldigtem Fernbleiben der Arbeitsstätte gekündigt worden – schriftlich selbstverständlich. Ja, sie war wirklich sehr gut gewesen, in dem was sie für ihren Chef tat. Und leidenschaftlich – oh ja, sehr leidenschaftlich. Robert hatte weder Frau noch Kinder, und selbst wenn er den Wunsch verspüren würde, diesen Umstand zu ändern, würde er keine Gelegenheit mehr dazu bekommen. Er genoss seine Unabhängigkeit in vollen Zügen und war äußerst zufrieden mit sich und seinem Leben. Für ihn war es nicht zu hoch gegriffen, zu äußern, dass er absolut glücklich war und sein Leben als perfekt erachtete. Zirka fünfzehn Minuten bevor der Airbus A320 die Kleinstadt Ratzingen nahe der niederländischen Grenze Richtung Amsterdam 6



Schiphol überflog, lief ein recht übergewichtiger älterer Mann mit Halbglatze an Roberts Sitz vorbei. Meine Güte, der gute Herr sollte vielleicht nochmal seine Hemdengröße überdenken! Robert hatte Angst von den Knöpfen, des am Oberkörper des Mannes spannenden Hemdes, beschossen zu werden. Neugierig drehte er seinen Kopf in den Gang und spähte dem Dicken hinterher. Dieser verschwand hinter einem Vorhang und nur eine Sekunde später hörte er, wie die Schließe der Bordtoilette zugezogen wurde. Robert, mein Guter, das bedeutet kein Toilettenaufenthalt für den Rest des Fluges. Zumindest dann nicht, wenn du dir deine Atemwege nicht verätzen möchtest! Alte Zeiten kamen Robert van Heynen, dem ledigen Teevertreter, in den Sinn. Er arbeitete noch nicht lange für seinen jetzigen Geldgeber. Zuvor war er Banker gewesen, und ja, Sie liegen mit ihrer Vermutung richtig, er war einer von den bösen Bankern gewesen. Die Er7



innerungen keimten auf, da er schräg rechts vor sich, hinter dem Platz des Dicken, ein junges Pärchen sitzen sah. Sie hielten bereits die ganze Zeit Händchen, was Robert jedoch nicht bewusst wahrgenommen hatte. Es wirkte einfach auf ihn als täten sie es schon die bisherige Flugdauer über. Wahrscheinlich flogen sie in einen gemeinsamen Urlaub. In ihren Köpfen schmiedeten sie sicher Pläne für eine gemeinsame Zukunft. Natürlich taten sie es! Denn bei genauerer Betrachtung sah Robert, dass die junge Frau (sie saß zum Gang hin) einen leichten Babybauch hatte. Durften die überhaupt fliegen? Robert war sich ganz sicher, dass es sich hier nicht um einen durch Fast Food genährten Wohlstandbauch handelte. In seinem alten Job waren Tom und Lotta, wie er das verliebte Pärchen spontan taufte, ein gefundenes Fressen für ihn gewesen. Er hätte ihnen ganze Krüge Honig um ihre Lippen geschmiert, bis sie sich ihm und seinen 8



Finanzmodellen vollends hingegeben hätten. Dann, in ihren glücklichsten Momenten, wäre er als böse, gemeine Meuchelmörderbiene zurückgekehrt und hätte diese sprichwörtliche Seifenblase zum Platzen gebracht. Ihr ganzes Geld hätte er verpulvert und seine eigenen Taschen, über die Ränder hinaus, mit den wohl duftenden Lappen geflutet. Robert schwamm augenblicklich in einem goldenen Pool, tauchte unter und atmete die großen und kleinen Scheinchen ein. Robert hatte seine Kunden nicht aus Überzeugung betrogen – welcher Banker, das von sich behauptete war erstens dämlich und zweitens unehrlich sich selbst gegenüber. Nein, Robert tat es aus Lust, oder einfacher gesagt, weil er es konnte. Er hatte von Anfang an nichts anderes gelernt. Er konnte nichts anderes. Das war ein Handwerk, das er blind beherrschte. Sicher, im Tee-Verscherbeln war er ebenfalls keine Niete, doch blieben die Euphorie fördernden Adrenalinausschüttungen eine Seltenheit. Er empfand keine Reue. Ein 9



Schreiner tat auch nur das, was er gelernt hatte. Somit hatte Robert auch nur das getan, was man ihm beigebracht hatte. Und Franz Bergemann war ein verdammt guter Ausbilder gewesen – der Bergemann, der jetzt wegen Produzieren von Kinderpornos im Knast vor sich hin moderte. Robert schauderte es bei diesem Gedanken und ein leichter Kopfschmerz begann hinter seiner rechten Schläfe anzuklopfen. Er dachte zu oft über eine schier unglaubliche Menge sinnloser Dinge nach. Und stets hopste er wie ein Karnickel, von einem Gedanken zum anderen. Er beschloss, zur Entspannung ein wenig die Augen zu schließen, wozu es jedoch nicht mehr kommen sollte. Als Robert gerade zum Dösen ansetzen wollte, erschütterte ein dunkles und furchterregendes Brüllen die Maschine. Plötzlich gab es ein wildes Kreischen aus Richtung der Toilettenkabine. Es waren definitiv irgendwelche Frauen (sicher, und zwar ganz sicher, die inkompetenten Flugbegleiterinnen), nur sie 10



konnten diese Tonlagen erreichen. Dann ein Krachen. Es klang wie Blech oder Plastik. Da schepperte die Kabinentüre des WCs durch den Vorhang in den Gang. Begleitet wurde der Aufschlag der Türe durch einen schrecklichen und schmerzerfüllten Schrei. Wer auch immer ihn ausstieß, die Person hatte Roberts Mitleid. Er konnte ja nicht ahnen, dass er bald die gleichen Empfindungen in anderen Passagieren wecken werde. Auf dem Gang erschien nun eine entsetzt drein blickende Flugbegleiterin. Ihr Blick war wirr und sie schien mehrere Fragen auf den Lippen zu haben. Robert glaubte, dass es sich um eine von diesen wirklich unhöflichen Damen handelte. Oh verdammt!!?? Was ist mit ihrem A…? Zur Hölle! Wo ist ihr Arm??? Aus dem linken Armstumpf, der den Augen der ersten Klasse präsentiert wurde, schoss eine breit sprühende Blutsuppe direkt in die Gesichter derer, die neben der, zweifellos zu bedauernden, Dame saßen. Nach einem kur11



zen Augenblick entsetzter Stille begannen die Fluggäste (von denen nun sicher jeder einzelne bereute, das Ticket erstanden zu haben) panisch zu schreien. Das letzte, was Robert durch seine Augen zu sehen bekam, war der linke abgerissene Arm der unfähigen Flugbegleiterin, der direkt rechts neben ihm auf der Kabinentüre lag.



Kai Hoffmann schien es für einen 13. Oktober viel zu warm zu sein, doch was sollte er diese erfreuliche Wetterlage hinterfragen? - Immerhin bescherte sie ihm einen aus Langeweile resultierenden Nachmittagsspaziergang bei spätsommerlichen dreiundzwanzig Grad Celsius. Er schlenderte einen Gehweg entlang, der die einzige asphaltierte Straße von Duselkamp (ein Wohngebiet der Kleinstadt Ratzingen) begleitete. Die anderen befahrbaren Straßen Duselkamps bestanden aus Pflastersteinen, zwischen denen regelmäßig Unkraut hervorquoll. 12



Links der Straße erstreckte sich ein Feld, das man aufgrund der Weite und Breite nicht unbedingt als einen Acker bezeichnen konnte. Andererseits wurde es landwirtschaftlich nicht mehr genutzt, da Herbert Zimmermann, einer der vielen ortsansässigen Bauern, das jahrzehntelang in seinem Eigentum befindliche Grundstück der Gemeinde Kreuztal verkauft und Ratzingen verlassen hatte. Wohin, das wusste Kai nicht. Nicht, dass es ihn überhaupt interessierte, doch seine Mutter hatte ihm die Neuigkeit vor drei Monaten erzählt, als er wieder in sein Elternhaus zurückgekehrt war. Übergangsweise natürlich. Bis er eine eigene Wohnung gefunden hatte. Natürlich nicht in Ratzingen, geschweige denn sonst wo in der Gemeinde Kreuztal. Er hatte schon vor Jahren mit diesem Ort abgeschlossen und dabei sollte es auch bleiben. Hier hatte er genügend Abreibungen und Enttäuschungen erlebt, auch wenn er sich eingestehen musste, dass er erstens nicht immer unschuldig an diesen gewesen und dass es zweitens woan13



ders auch nicht unbedingt besser gelaufen war. Rechts von ihm passierte er immer wieder die Ausläufer der Danziger Straße, in denen sich jeweils zwei Häuserreihen (jene an denen Garten an Garten lag) gegenüberstanden. Auf den anderen Straßen, wie der Stettiner Straße (hier wohnte Roman Kerscher, einer seiner besten Freunde) waren größere und kleinere Einfamilienhäuser freistehend errichtet worden. Diesen sah man zweifellos an, dass in ihnen die besser betuchten Einwohner Ratzingens wohnten. Und sie hatten die weitaus schöner gestalteten Vorgärten, wie Roman immer wieder feststellte. Kai wich vom Gehweg ab und betrat die Straße. Er überquerte sie und betrat die knochentrockene Erde des Feldes, auf welchem bald weitere alleinstehende Häuser erbaut würden. Dreiundfünfzig an der Zahl, sollten es sein. Darauf wiesen, zwei Blicke auf sich ziehende, Werbeschilder am Anfang und am Ende der Straße hin. Noch immer waren ein14



zelne Grundstücke für den Erwerb ausgeschrieben. Wir haben die besten Gründe für Ihr neues Zuhause in Ratzingen, Gemeinde Kreuztal! Versprochen! Die Sonne befeuerte ihn mit einer angenehmen Wärme, doch je länger er frontal zu ihr stand, wurde ihm sommerlich heiß. Er merkte, wie er unter den Achseln schwitzte und begann mit seiner rechten Hand an seinem schwarzen T-Shirt mit der Aufschrift The Empire Strikes Back zu rütteln. Ein wenig Fächern werde sicher helfen, dachte er sich und nahm den Hut von seinem Kopf. Es war ein schwarzer Hut, den er sehr gerne trug und der vor einigen Monaten zum Symbol seines neuen Lebens geworden war. Tamara hatte diesen verdammten Hut gehasst. Immer wieder hatte sie zu mosern begonnen, wenn er ihn trug, als sie ihn drüben in Rheydt besuchte. Doch es war dieser Tag gekommen, an dem er sich für seinen Hut entschieden hatte und Tamara aus seinem Leben tilgte. 15
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